
Dein Traumhaus 

Der Januar brachte mal wieder ein neues Jahr ins Land. Für uns Zwölftklässler beginnt mit dem 

Januar unser letztes Jahr in der Schulwelt und wir blicken in unsere Zukunft. 

Jeder von uns wird seinen Weg finden und auf seine eigene Weise leben. Aber wie wollen wir 

wohnen? Und vor allem wo? Mit diesen Fragen wurden die Schüler aus dem Kunst Grundkurs von 

Frau Haase betraut. Unter dem Titel „Mein Traumhaus“ haben sie ihre kühnsten Wohnträume 

plastisch gestaltet und einen Funken Fantasie in ihre Zukunftsplanung gebracht. Hier sind einige 

Beispiele dieser Traumhäuser. Wie würde eigentlich Deines aussehen? 

 

Die Idee von Autarkie und sparsamen Ressourcenverbrauch ist eine, welche vor allem in heutigen 

Zeiten immer mehr Anklang beim Häuserbau findet. Claudia Reimann hat ihr persönliches 

Traumhaus nicht nur wunderschön idyllisch und bequem an eine Steilwand gehangen, sondern 

begeisterte uns auch mit ihrer Anwendung von Solarkraft und Wassernutzung. Die Darstellung von 

Glas und Holz gibt dem Gebäude etwas Warmes und Offenes, so wie man sich in einem echten 

Traumhaus ausmalt. 

Eine starke Verbundenheit mit der Natur weist auch das Baumhausdesign von Vanessa Platschek 

vor. Hier kann man eine wunderbare Liebe zum Detail sehen, gekrönt von filigranen Ranken und 

einer elektrischen Innenausrichtung des Dachzimmers. Diese Vorstellung eines Wohnortes ist 

beinahe schon märchenhaft anmutend und gibt durch die grundlegende Naturnähe ein beruhigendes 

Gefühl. 

Die abschließende Arbeit stammt von Isabell Hoigt und scheint wie ein Hybrid der 

vorangegangenen Designs. Man kann wieder sowohl Selbstversorgung mit Ressourcen als auch die 

Naturnähe betrachten, welche im Gesamtbild in Verbindung mit der Wassermühle deutlich werden. 

Erneut wurde die erhöhte Platzierung des Hauses verwendet, hier wieder auf Holzstämmen, was in 

Verbindung mit der kleinen Strickleiter und der überwiegenden Verwendung von Holz als 

Baumaterial, an ein Baumhaus aus Kindertagen erinnert und uns in einer gewissen Nostalgie 

schwelgen lässt. 

 

                                



 

 

 


